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Objekt: Schafschere

Museum: Stiftung Domäne Dahlem -
Landgut und Museum
Königin-Luise-Straße 49
14195 Berlin
+49 30 66 63 00 - 0

Sammlung: Inventargut

Inventarnummer: DD98/911LW

Beschreibung
Die Schafschere ist als Federschere konstruiert und besteht aus zwei Schenkeln, die über je
ein Griffstück und einen gebogenen Federteil miteinander durch zwei Niete verbunden sind.
Dabei ist das Mittelstück des Federbügels so zusammengenietet, dass eine doppelbogige
Form der Feder entsteht. Diese Feder geht in zwei Schenkel über, die zunächst im
Halbrundprofil als Griffe ausgeformt sind. Die jeweils zur Arbeitsebene abknickenden
Griffstücke sind in dreieckige Schneiden ausgearbeitet, die auf Spannung übereinander
gefügt sind, wodurch sie sich selbst schärfen. Die Feder hält diese Schneiden permanent
geöffnet. Beim Schneiden bzw. Scheren werden die Griffstücke zusammengedrückt und
öffnen sich durch den Federdruck selbstständig, weshalb die Schere mit einer Hand bedient
werden kann.
Schafscheren dieser Art sind seit der römischen Antike im Gebrauch, wobei die
doppelbogige Federform später aufkam. Sie wurden und werden neben der Schafschur auch
im Gartenbau zum Buchsbaumschnitt und zum Schneiden z.B. von Rasenkanten eingesetzt.
Die exakte Ausformung der Scherenteile sowie minimale Spuren einer ehemals homogenen
grauen Lackschicht am Stahl der Schneiden lassen auf eine Verwendung von Stanzen und
anderen Maschinen bei der Fertigung schließen, weshalb eine Herstellung um die Mitte des
20. Jahrhunderts, möglicherweise auch etwas früher oder später, wahrscheinlich ist.

Grunddaten

Material/Technik: Stahl
 *   industriell gef.

Maße: H: 4 cm, B: 30,5 cm, T: 9 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1940-1960
wer
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Schlagworte
• Gartenbau
• Schafe
• Schafhaltung
• Schafschere
• Tierpflege
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